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Lampertswalde surft jetzt mit Glasfaser

SachsenEnergie hat 1000 Privathaushalte ans Turbo-Netz angeschlossen. 
Auch 135 Gewerbebetriebe profitieren vom schnellen Internet. 
Parallel wurden andere Erneuerungen der Infrastruktur durchgeführt. 

Lampertswalde ist jetzt am Puls der Zeit: Die Menschen in der Gemeinde im Landkreis Meißen können nun mit dem superschnellen Glasfaser-Netz von SachsenEnergie surfen. Ab sofort steht Bürgerinnen und Bürgern in allen Ortsteilen – also in Lampertswalde, Mühlbach, Quersa, Brockwitz, Niegeroda, Oelsnitz, Weißig am Raschütz, Brößnitz, Blochwitz, Schönborn und Adelsdorf – eine Internetgeschwindigkeit von bis zu 1 Gigabit pro Sekunde zur Verfügung. Im Rahmen eines sogenannten geförderten „Weiße Flecken-Programms“ wurden gezielt Haushalte angeschlossen, die bisher mit weniger als 30 Mbit/s gesurft haben. Rund 1000 Kunden sind nun an das Glasfasernetz angeschlossen und können Glasfaser-Produkte buchen. Auch 135 Gewerbebetriebe profitieren von dem schnellen Internet. 
Beim Tiefbau für das Glasfasernetz in Lampertswalde hat SachsenEnergie mit regionalen Rahmenvertragsfirmen zusammengearbeitet. Um die Belastung für die Anwohner so gering wie möglich zu halten, wurden im Zuge der Ausbaumaßnahmen auch Optimierungen im Mittel- und Niederspannungsnetz durchgeführt sowie die Straßenbeleuchtung erneuert und ertüchtigt. Während der gesamten Bauzeit informierte SachsenEnergie regelmäßig im Gemeindeblatt über anstehende Bauabschnitte.
Bürgermeister René Venus sagt: „Wir danken der SachsenEnergie und allen beteiligten Unternehmen herzlich für ihr Engagement und ihre Kooperation. Die Inbetriebnahme des Glasfasernetzes schafft eine leistungsstarke Infrastruktur, von der Unternehmen, Vereine, Einwohner und wir als Gemeinde mit ihren Einrichtungen profitieren werden. Diese Entwicklung stärkt Wirtschaft und Lebensqualität in Lampertswalde.“
„Ein besonderer Dank gilt vor allem den Grundstücksinhabern und Pächtern”, so Jens Schaller, Geschäftsführer der SachsenEnergie-Tochter SachsenGigaBit. „Die Bereitschaft der Anlieger, uns zu unterstützen, war besonders außerhalb der Ortschaften eine wichtige Voraussetzung für den Ausbau des Netzes in der Region“, so Schaller.
Für die Maßnahme in Lampertswalde hat SachsenEnergie insgesamt 9,4 Millionen Euro investiert.
Hintergrund: Glasfaser ist die alternativlose Zukunftstechnologie, die Energie spart
Glasfaser bietet im Vergleich zu anderen Technologien eine deutlich höhere Bandbreite und damit höhere Übertragungsraten und geringere Latenzzeiten. Im Unterschied zur Kupferleitung wird bei der Anbindung mit Glasfaser jeder Haushalt mit einer eigenen Leitung angebunden, so dass die Datenrate konstant bleibt – unabhängig davon, wie viele Geräte gleichzeitig im Einsatz sind oder wie stark das Glasfasernetz beim Nachbarn im Haus beansprucht wird. Auf weniger einem Zehntel des Durchmessers eines menschlichen Haares rasen die Daten mit Lichtgeschwindigkeit durch die Leitung. Die Internetverbindung ist also leistungsfähiger, zuverlässiger und gleichzeitig noch energiesparender, da der Energiebedarf 17-mal kleiner ist als bei einer DSL-Leitung. 
Regionale Verbundenheit: kostenlose Anbindung und regionale Kompetenz
Als Kommunalversorger fließen die Gewinne der SachsenEnergie in die Kommunen und die Wirtschaftskraft vor Ort. Die Kunden der SachsenEnergie profitieren von den regionalen Ortskenntnissen und dem tiefgreifenden Verständnis der lokalen Gegebenheiten. Ebenso trägt die langjährig bestehende Verbindung zu den kommunalen Partnern für einen effizienten Ausbau bei. Als seriöser und sicherer Kommunalversorger kann SachsenEnergie den Service vor Ort auch in Zukunft für alle Kunden garantieren, effizient aus einer Hand für alle Dienstleitungen rund um Energie, Wasser und Telekommunikation.  
SachsenEnergie schließt große Teile der Landkreise Meißen, Görlitz, Sächsische Schweiz-Osterzgebirge, Bautzen sowie der Landeshauptstadt Dresden ans schnelle Internet mit Glasfaser an. Ziel ist es, bis 2030 in Sachsen 200.000 Haushalte mit einem Glasfaseranschluss zu versorgen. 
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Diese Baumaßnahme wird mitfinanziert durch Steuermittel 
auf der Grundlage des vom Sächsischen Landtag beschlossenen 
Haushaltes. Das Vorhaben wird gefördert nach der 
Richtlinie "Digitale Offensive Sachsen". 
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